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Abschied mit Trauermarsch -
Dinosaurier verlassen Gießen 
Positive Bilanz der Ausstellung gezogen - Drei Exemplare kehren bald zurück 

Gießen (ty). "By by Dinos" hieß 135.000 Euro von Spendern und 
es am_ Wochenende, denn die 62 Dinopaten sowie jeweils 25.000 
Exemplare, die sei t dem 24. April Euro von den BID's und der Gie­
das Stadtbild eindrucksvoll präg- ßen Marketing GmbH beigesteu­
ten, unzählige Kinderscharen an- ert wurde. Alle Oinopaten erhiel­
lockten und in 250 Führungen ten aus den Händen von Prof. Or. 
rund 5.000 Teilnehmern näher 

gebracht . wur- "j:;:;:;;;SiiEJ 
den, sind mitt- ~ 
lerweile 'abge­
baut und an ihr 
eigemliches 
Domizil (in 
Rehberg-Loc­
cum bei Hanno­
ver) zurückge­
kehrt, um an­
schließend 
während einer 
Anschluss-Aus­
stellung bei der 
Landesgarten­
schau in VilHn­
gen-Schwenni­

"Black Panthers" aus Osoabrück 
die Teilnehmer, allen voran Prof. 
Ziemek und die Dino-Guides. Vor 
dem Iguanodon ("Leguanzahn") 
in der Katharinengasse gab es ei­
ne kleine Abschlussfeier mit 

Stadtrat Ha­
raid Scherer. 
Uni-Vizeprä­
sidentin Prof. 
Eva Burwitz­
Melzer zu­
sammen mit 
Dr. Wolfgang 
Lust (Ge­
schäftsführer 
der LTi Hol­
ding GmbH) . 
Dabei verriet 
Dr. Lust, 
was es mit 
der roten 
Schleife am 
Iguanodon 

gen präsentiert 
zu werden. Aller­
dings kehren dann 
im September drei 

. h 'eß es für die Dinos Abschied 
Ein '[etzter gefräßiger m,ck, dann l (Foto: Wiedemer) 

auf sich 
hat, denn 
dieser Dino nehmen aus Gießen. 

Hans-Peter Ziemek 
Exemplare wieder in die Univer: 
sitätsstadt zurück, die zudem be­
reits das nächste Event .. Eiszeit" 
für 2012 plant. 

Seitens der Gießen Marketing 
GmbH blickte unterdessen Sa­
dullah Gülec im Botanischen In­
stitut auf die erfolgreiche Aus­
stellung zurück, die durch eine 
"einzigartige Zusammenarbeit 
von Handel , Universität und 
Stadt" zu einer Erfolgsgeschichte 
wurde. Insgesamt 180.000 Euro 
wurden aufgewendet, wobei 

für Engagement eine Dinoskulp­
tur sa!)lt Urkunde. Ebenfalls Ur­
kunden und eine Dinoskulptur 
gab es auch für die Dino-Guides, 
die "tolle Arbeit bei der Wi s­
sens vermittlung geleistet ha­
ben". 

Am Samstag gab es zunächst 
einen Trauermarsch vom Kirch­
platz zum City-Center mit 
Stopps an den Dinoskulpturen 
in der Fußgängerzone. Musika­
lisch begleitete das von Sandra 
Peters gelei tete Showcorps 

wird ebenso wie zwei weitere Ex­
emplare - Apatosaurus am Berli­
ner Platz und Coelophysis vor 
der Pelikan-Apotheke - zusam­
men mit einem Compsognathus 
("Zartkiefer") Mitte September 
nach Gießen zurückkehren und 
dauerhaft hier ihren Platz haben. 
Anschließend gab es ein Dina­
Kinderfest mit zahlreichen Akti­
ansständen in der Innenstadt 
und am Sonntag prägten noch­
mals unzählige Familien.mi t Kin­
dern während ihrer Dioo-Erkun­
dungstour das Stadtbild . 


